
Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Dinge tun, werden das Antlitz dieser Welt verändern. . . 

Seit zwei Jahren wird die 9 Jahre alte Praises Nahbila aus Bali Nyon-
ga in Kamerun vom Kinderhilfswerk Ashia mit Schulgeld unter-
stützt. Ihre eigene Mutter kann nicht für sie sorgen, da sie geistig 
verwirrt ist. Sie lebt im Busch und kümmert sich nicht um ihre 
Kinder. Der Vater von Praises ist unbekannt. Nun lebt die Dritt-
klässlerin bei ihrer Tante, welche selbst 4 Kinder hat und alleinerzie-
hend ist. Auch sie ist nicht in der Lage, sich so um das kleine Mäd-
chen zu kümmern, wie sie es verdient hätte. Praises ist sehr 
intelligent  und hat ihre schlimme Situation längst verstanden. 
Auf ihrer Reise vom September 2016  wollte sich Katja Bruhin di-
rekt vor Ort genauer informieren, wie es um Praises steht und be-
suchte sie in ihrem Zuhause. Dabei musste sie leider feststellen, 
dass es nicht nur an Schulgeld fehlt. Die Kinder und die Tante leben 
in unglaublich ärmlichen Verhältnissen und es fehlt eigentlich 
grundsätzlich an allem. 
In einem Hinterhof zwischen engen Gässchen und einfachsten 
Hütten fand Katja Bruhin das Mädchen wieder. Die Hütte ist aus 
Erdblöcken errichtet und der Boden ist nackter Erdboden. Zwei 
winzige Räume waren darin zu finden. Ein knapp 12 m2 grosser 
Raum dient für 7 Personen als Schlafzimmer. Praises schläft auf ei-
ner harten Pritsche aus Bambusholz, darüber liegt eine einfache, 
dünne Decke. Ein zweites Räumchen wird zum Kochen und als 
Wohnraum genutzt. Auf offenem Feuer wird am Boden gekocht. 
Die beiden dunklen, engen und schmutzigen Zimmer werden 
durch eine einzige Glühbirne beleuchtet. In Kamerun wird es be-
reits um 18 Uhr dunkel...
Praises weint, als sie Besuch von Ashia erhält. Sie kann ihre Trauer 
nicht mehr länger zurückhalten. Zu lange musste sie stark sein. Nun 
spürt sie, dass endlich Hilfe gekommen ist. Zu ihren Aufgaben ge-
hört das Putzen und auch beim Kochen hilft sie bereits mit. An 
diesem Tag standen eine Hand voll getrockneter Fische für 6 Kin-
der und die Tante zur Verfügung. Mehr können sie sich nicht leis-
ten. Sie überleben vorwiegend von der Ernte aus dem eigenen Gar-
ten und von einem kleinen Einkommen, wobei die Tante auf dem 
Markt Salz verkauft. Vor drei Monaten ist der Grossvater verstor-

Endlich ein trockenes Zuhause für Praises

Katja Bruhin vom Kinderhilfswerk Ashia findet die kleine Praises 
in einer verwahrlosten Hütte auf. Sie kann der Familie dank Spen-
dengeldern sofortige Hilfestellung bieten, indem das komplette 
Dach renoviert wird.

Das fertige neue Hausdach für Praises und ihre Verwandtschaft.
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ben, vor zwei Wochen die Grossmutter. Beide waren krank gewor-
den. Denn das ganze Dach ist übersät mit Löchern und in der mo-
mentanen Regenzeit tropft es fast ununterbrochen in die 
Unterkunft. Eine Toilette sucht man vergeblich: die Familie muss 
ihr Geschäft hinter der Hütte erledigen. Für das grosse Geschäft 
gehen sie in ein naheliegendes Schweinegehege. Für sauberes 
Trinkwasser müssen sie je nach Jahreszeit 1 – 3 km weit zu Fuss ge-
hen. Ein unendliches Ausmass an Armut. 
Dass man hier auf die Hilfe des Kinderhilfswerks keinen Tag länger 
warten soll, war sofort klar. Vor Ort wurde entschieden, als Erstes 
umgehend das Dach komplett zu erneuern. Glücklicherweise kann 
Ashia auf ihre Spender zählen, welche genau für solche Fälle das 
Hilfswerk unterstützen. Bereits am kommenden Tag wurde die Of-
ferte berechnet, am nächsten Tag der Auftrag zur Ausführung gege-
ben und darauf das Material eingekauft. Die Arbeiter sahen eben-
falls, wie dringend hier eine Renovation nötig ist und erledigten 
ihren Teil innerhalb eines Tages. Nur 4 Tage später konnte kein 
Regentropfen mehr in die Hütte fallen. Nach erledigter Arbeit wa-
ren nicht nur Praises, ihre Tante und die Kinder, sondern auch alle 
Nachbarn und vor allem Katja Bruhin mehr als überglücklich. Die 
Nachbarn kamen und schüttelten für Minuten die Hände aus 
Dankbarkeit, fielen ihr in die Arme, knieten vor ihr nieder und hat-
ten einfach riesige Freude, dass hier geholfen werden konnte. In 
diesem Moment fielen nur noch Freudentränen! 


